
unaufhaltsamer Wechsel dcr Zeit ! Kaum den Sorgen des
Frühjahrs entronnen , stehen wir bereits den Forderun¬

gen des Sommers gegenüber , Sie mahnen , an den Zauber
der sonnigen Tage in dcr farbenprächtigen Natur , die unwider¬
stehlich lockt und winkt , hier ans Gestade des gewaltigen Meeres,
dort in die lieblichen Thäler, oder hinauf zu den schneegckrön-
tcn Häuptern der Gebirge , Und wem sie sich erfüllen die
Träume von fcl'ger Sommcrlust , fernab von dcr drückenden
Schwüle der Großstadt und entlastet von den Mühen des täg¬
lichen Lebens , der wird ganz
gern hier und da eine Stunde
auch dcr Mode widmen , ihren
neuesten Mittheilungen laufchen,
ihre letzten Schöpfungen willig
acccptircn ; denn gerade für diese
Zeit hat sie ihr Bestes , ihr Präch¬
tigstes aufgespart , gleichsam wett¬
eifernd mit dcr voll entfalteten,
farbcnglühcndcn Natur,

Diesem Streben ist jeden¬
falls auch das Vorwalten der
lebhaften Farben zuzuschreiben,
die Zusammenstellung zweier
ziemlich greller Farben und end¬
lich der durchgreifende Erfolg
rother Stoffe zu Kleidern , Schir¬
men , kleinen Conscctions - und
Toilcttcnartikcln, Besonders be¬
vorzugt ist das feurige Roth
(tison) , uni , gemustert und ge-
muscht , doch auch Nüancirungcu
gemilderter Schattirungcn sind
gleichberechtigt und liegen dem
Geschmack , dcr sich nicht direct
an die Extreme wagt, zur Aus¬
wahl vow Schien es auch an¬
fänglich , als sollte die so iangc
schon beliebte Vereinigung von
Blau und Roth verdrängt wer¬
den , so ist dieses doch nicht ge¬
lungen , wozu wohl die Kleidsam-
kcit dieser Farben beitragen mag.
Nach wie vor sehen wir Toilet¬
ten und Stoffe in dieser Zusam¬
menstellung und sind es beson¬
ders die Bänder, welche in beiden
Farben gewebt , Hervorragendes
bieten ; weiter steht als Bundes¬
genosse in dieser Saison dem Roth
ein kräftiges gesättigtes Grün
zur Seite . Das so beliebte Ma¬
rineblau ist für wollene Stoffe
und leichte baumwolleneGewebe
für den Aufenthalt an der See
oder auf Reisen sehr cmpfehlens-
wcrth und wird mit Bestimmtheit
in den Herbst hinüber genom¬
men werden , während das echte
Kind des Sommers und der
Sonne, die rothe Farbe , voraus¬
sichtlich mit jenem erstirbt. Die
Pariserin trägt sogar kleine kurze
Conscctions (Pelerinen , Mante-
lets ) ans rothen mattgcschliffencn
Perlen , Einsatzthcile aus Perlen
oder rothem Stoff an Kleidern
und Confcctioncu , rothe Perlcn-
rcihcn zum Abschluß des äußeren
Randes und zur Deckung der
oberen Aermelnaht, Rothseidene
Unterkleider zu schwarzem Spitzen¬
stoff und Garnitur von rothen
Perlen dazu gelten daher als
ganz modisch, was älteren Toi-
lcttcncombinationen dieser Art
sehr zu Statten kommt . Rothe
Perlcnpassementerien,Blättcrwerk
aus Perlen , Mosaiken können
demnach als höchst wcrthvollc
Bereicherung gelten und schwarze
Hüte , Kleider , Confcctioncn durch¬
aus modisch verjüngen. Auch
hier wird roth und grün zusam¬
men verarbeitet und zwar durch
Abstufungen dcr Farben und

Uebcrgänge in verwandte Schattirungcn unter Hinzunahme von
Goldperlen , wodurch ein dem Effect des indischen Kaschmirs
gleichendes Resultat erzielt wird . Demgemäß werden denn diese
Perlengarniturcn auch mit dem Titel „ Kaschmirpcrlen " bezeichnet.

Wenden wir uns von der sommerlichen Reisetoilettc spe¬
ciell zur Badeausrüstung, so müssen wir von vornherein be¬
merken, daß selbige wesentlich anders gestaltet sein muß für ein
Seebad, als für ein Bad in Thermalquellen , Während nach
letzterem die Haut durch rauhe Stoffe frottirt und erwärmt

Ar . 1 . ? romonkcäsullloiä mit Hantelet ans Volkenstolk.
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Ar. 2 . Reise - oäer Stanomantel.
Sevnitt nnä IZeseUr, : Voräors , il , SLlmittmustsr-Nosons,
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werden muß , besorgt im Seebad dcr kräftige Wellenschlag und
dcr Salzgehalt des Wassers das Frottiren hinreichend und dcr
Körper sehnt sich beim Verlassen des Bades nach weichen
Stoffen und schmeichelnder Umhüllung , Wir empfehlen daher
für die Seebäder Bademäntel aus Flanell , Schwanboy oder
Barchcnd , Handtücher aus gleichen Stoffen oder aus weichem
Rubberstoff und ebensolche Laken, Alle diese Gegenstände sind
von der Mode hübsch bedacht, mit farbigen Streifen durchwcbt,
mit Bordüren versehen , oder auch gar zierlich mit Stickerei

ausgestattet , so daß es zum Ver¬
gnügen wird , sich in dieser Weise
auszurüsten . Wer nicht fertige
Gegenstände kaufen will , sondern
mit seiner allezeit dienstfertigen
Gehilfin , dcr Nähmaschine, recht
vertraut ist , dcr thut gut , die ge¬
nannten Stoffe nach Metermaß
zu kaufen und ihnen durch auf¬
gesteppte Litzen , Tressen, bedruck¬
ten waschechten Kattun u , a , m.
Putz und Ansehen zu verleihen.
Die Badeanzüge bestehen wie zu¬
vor meist aus langer Bluse und
Beinkleid oder aus einem Blusen¬
beinkleid, ein im Zusammenhange
gefertigtes Kleidungsstück, wie
solches mit Abb . Nr , 50 in der
heutigen Nummer enthalten ist,
Kattun, Pcrcal, baumwollener ge¬
streifter Cröpc , baumwollener
Flanell und Oxfordstoff in mo¬
dernen Dessins , gestreift oder ein¬
farbig , sind die Stoffe für Bade¬
anzüge , die den Bädern in Süß¬
wassern , allenfalls auch in dcr
Ostsee Stand halten. Das Ba¬
den im offenen Meere dagegen
bedingt andere Stoffe , denn die
Substanzen des Mccrwasscrs
wirken zersetzender und die Tem¬
peratur dcr See ist bei weitem
niedriger, als die dcr Binnen¬
seen , daher hier wollene Bade-
klcidnng aus Flanell , Serge ic,
durchaus am Platze ist . Die üb¬
lichen Badekappen , die , wenn auch
nicht kleidsam, so doch wegen des
schädigenden Einflusses des Scc-
wasscrs aus das Haar unerläßlich
sind , bestehen immer noch in
Netzform , in Haubenform mit
Nackcntheil oder mit Diadem;
neuerdings werden sie aus carrir-
tem oder geblümtem , gummirten
Kattun hergestellt , dcr durchaus
wasserdicht ist, Litzencinfassung
oder Schleifen aus Wollcntresse
bilden ihren einfachen Schmuck,
Bei dcr Kopfbedeckungangelangt,
sei es uns gestattet , der Garten-,
Promenaden - und Strandhüte
zu gedenken, denen die Mode ge¬
genüber den winzigen Capote -'
Hütchen das Recht der- Größe
durchaus nicht geschmälert hat.
Und so werden sie denn wirklich
gegen Einwirkungdcr Sonne und
der Luft schützen , denn sie sind
mit ziemlich weit vorgeschobener
Krempe versehen und consistent
genug , jedem Sonnenstrahl zu
wehren . Die meisten ihres Genres
sind aus Bastgcflecht, aus Schilf¬
fäden oder anderem Flechtwcrk ic , >
hergestellt, doch fehlt auch unter
ihnen nicht dcr Hut aus Steiftüll
(Petinctte) mit Spitzcnbcklcidung
und bunten Schleifchcn aus schma¬
lem Picotbande oder mit Feld¬
blumen garnirt . Diese letzteren
sind entschieden zarter und vor¬
nehmer als erstere , welche mit
Rosetten und Schleifen aus Anst¬
und Strohbordliren und mit Tuffs
und

'
Bouquets aus getrockneten
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Gräser » und Sammctlaub garnirt werden . Zn Reise-
Hüten wählt man einfache hochköpfige Filz - oder rnnde
Strohhüte und garnirt sie mit einem hochstehenden
Schlcifcnschmnck aus sehr breitem carrirtcn , gemuster¬
ten oder einfarbigen Bande . Eine Agraffe oder Na¬
del aus Stahl , Perlmutter , Celluloid oder Schildpatt
darf freilich uicht fehlen . Auch der getreue Genosse
des Rcischutcs , der Reiscmantel , Staubmautcl , Strand-
mantcl w . kann hier sein Ansehen geltend machen, und
zwar in einer Art und Form , die ihm von vornherein
zahlreiche Anhängerinnen sichern wird . Ob ans Sei¬
denstoff (dast äorn ) , ans Limousine , Beige , Cheviot,
Tuch oder sonst einem Stoff hergestellt (denn dem
Zweck des Mantels muß der Stoff entsprechen) , immer
wird eine Fa ^ on , wie sie der Mantel der Abb . Nr . 2
dieser Nummer giebt , sich bewähren , da sie hinreichend
die Kleidung schützt und bequem sitzt . In Tuch gear¬
beitet und gleichfarbig verschnürt ist der Mantel eine
angenehme Umhüllung für kühle Tage und ein we¬
sentlicher Schutz bei schnell wechselnder oder sinkender
Temperatur , sowohl am Strande als auch im hoch¬
gelegenen Gebirgsort , wogegen sich zu wehren drin¬
gend geboten ist. vcronica von G.

Dr . 3 » 4 linst 41 . Mickcnlnssrii für Garten-
oder Satcanmödet.

Krcuzstich - Stickcrci und Häkelarbeit.
Das Polster des 42 Cent , großen Kissens ist mit

öcru - farbcnem golddurchwirkten Aida -Canevas beklei¬
det, dessen eine Hälfte man in ersichtlicher Weise mit
Stickerei verziert hat ; letztere wird nach Abb . Nr . 4
im Kreuzstich niit blauem und rothem Garn hergestellt.
Die noch freie Hälfte des Kissens hat man durch einen
gehäkelten Garniturtheil
von blauem , rothem
und äorn -farbencm drel-
lirten Garn gedeckt, von
welchem Abb . Nr . 41
einen Theil in Origi¬
nalgröße zeigt ; zur Her¬
stellung desselben arbei¬
tet man mit rothem
Garn auf einem , der
Breite des Kissens ent¬
sprechend langen , Ma¬
schenanschlag 1 . Tour:
Die nächste M . (Masche)
übg . (übergangen ) ,

* 1
f . M . (feste Masche) in
die folgende M . , 4
Lnftm . (Lnftmaschcn ), 2
durch 5 Lnftm . getrennte
dpt . St . (doppelte Stäb-

chcnmaschen) in die

Rnellsnülssen kür Kurten - oäer Luleoninöbsl . Lrousstieb -Lticliervi
11I1ÄNälcdlirlieii. (Hierzu Xr. 4 uvcl 41 .)

Xr . 5 . Krossss 2111112siod .neii von ^Va3okö eto . Xr0U28tidi -8tiek6roI . (Hisr-u Xr. e unü 7.)

fünftfolgcnde M ., 4 Lnftm ., 4 M . übg ., vom * wie¬
derholt . — 2 . Tour : Mit sorn - farbenem Garn , die
nächsten 2 M . der vorigen Tour übg ., ^ 6 f . M . in
die folgenden <! M ., 3 f . M . in die nächste M ., K f.
M . in die folgenden <! M ., 3 M . übg ., vom ^ wie¬
derholt . — 3 . Tour : Mit blauem Garn , 1 dpt . St.
in die viertfolgende f . M . der vorigen Tour , * 4 Lnftm .,
3 M . übg ., i f . M . in die nächste M ., 4 Lnftm ., 1
dpt . St ., deren oberes Glied noch nicht zngcschürzt
wird , in die vicrtfolgende M . an der abwärts gehen¬
den Seite der Zacke , 1 dpt . St ., deren oberes Glied
mit dem oberen Gliede der vorigen dpt . St . zusammen
zugeschürzt wird , in die corrcspondircnde M . an der
aufwärts gehenden Seite der nächsten Zacke , vom ^

wiederholt , doch kommen bei der letzten Wiederholung
nur die ersten 4 Lnftm . und die folgende f . M . zur
Ausführung . — 4 . Tour : Mit dem gleichen Garn,
6 2 durch 5 Lnftm . getrennte dpt . St . in das obere
Glied der nächsten beiden zusammen zngcschürztcn dpt.
St ., 4 Lnftm ., 1 f . M . in die folgende f . M . der vo¬
rigen Tour , 4 Lnftm ., vom ^ wiederholt , doch bleiben
bei der letzten Wiederholung die letzten 4 Lnftm . nn-
apsgeführt . — S . Tour : Wie die 2 . Tour , doch blei¬
ben die ersten 4 f . M . nnansgcführt . — V. Tour,
Mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 41 wie die 3 . Tour:
jedoch mit rothem Garn . Man wiederholt nun noch
ömal die 1 . bis 0 . Tour , wobei die Zacken sich derartig
verringern , daß der letzte Mustersatz nur 1 Zacke zählt.
Hierauf arbeitet man in die Randmaschcn an der
schrägen Seite der Arbeit eine Tour f . M . mit blauem
Garn , wobei die überstehenden Enden mit zn nmhäkcln
sind , setzt dann den Garnitnrtheil dem Kissen auf und
begrenzt die schräge Seite durch ein schmales Bvrtchcn;
für dasselbe macht man einen Luftmaschcnanschlag mit

rothem Garn , häkelt
mit blauem Garn stets
1 f . ZN . in jede M . und
dann mit rothem Garn
stets abwechselnd 1 f.
M . in die nächste f.
M ., 1 Picot (d . s . 5
Lnftm ., 1 f . M . in die
2 . und 1 St . in die 1.
derselben) , 3 M . Über¬
gängen . Nachdem das
Bvrtchcn dem Garni¬
tnrtheil aufgeheftet ist,
nmgicbt man das Kis¬
sen mit einer bunten
Wollcnschnnr und bringt
an den Ecken je ein
Bällchcnbüschel aus glei¬
cher Wolle an.

tbö .vos. rs;

..z»
. »75?

»»7»7
.555»

^»:»: »I»7

.5. 5..
. . 5 5 .

»5 » n? V»
.»7» AM ? V»

AM ? ? ?
^ ^ KA755555 ?

*»7».
»V . .75 .75 .75 .75 . . V»

M» M »:M»M »M »M »M »:».»I».
AM5555 ? AM5555?
M? ? ? ? ? ^ iMZAAMi

A5555 ? ? M55555?

5M 5̂ . '5 '' 5M55M-

5 . »5 . »5 . »5 .»5 . . 5 . . 5.
:»:»:»:»:»:»*»:»:»:»:»:5

»7».
.»75 ».555 . .

»I»»

55

Hr . K, Nülkto äes lcleinen Ä.lxlrs.bsts . Ureurstieb-
Stiekerel . (?u Nr. 5 .)

. . .5555

..5 . . 555 .7555 . 75 ^ 5555 ! 5 !. !. !. ! 555555555 . . 55
»5 »5555555555 .7. 7. 7.55 557 . 75 5757575575 » 5.

»57 57 . 7557555 7555 55 55 5 . 5 . 5555755 . 75»
»555.  7555555 .5 55 55 5»» 7555555 555.»

5 . »*»:»»

.5 . * A7 ? 5M

-5 *
-»i . i . i . i . SM

555 . »5 .»555 . .
»1».

.̂ ». 7v ». ». ».». -M
AW -IAAI .7. ».7. ».7. »5555555 .* 55

»5555555 . 755555555555 . 55 M5
.»M »M »»>»»»» ». ». ». ». ». »M ^555 . 55 -M)

5^

Nr . 7 . Nüikle äes lrlsinen HlxNubets . Nreusstieli-
Lticlceroi . </u Xr. 5 .)

M 55 5 .75 . 755 . :^ . . . ^ . . .

V».7.»

.»7.
»55?

»57777. M1 . 7.M?

MMKM 5 -5 ^ 5

^5555555557 . 5 .7.7. 7.555M
55-M

5A557755555 . . . . . . 5K
^555 .555 -i- -i- . . . . . ». »7». »I». .»I»7»7»v - - -iPp

.7.7.7.755 .7. 7. 7.7. 7.7.
^55555555555 . .? 5 . .MM55555.

^ 555555 . 755 . *

Mp'

^ .7:.5..5. .7.75*57. .7:»
55*7. 55.777.V55

55 .7.7.7.7
55 555.

»Ä.

555 -5 ?
". 7. .

*7:7MW : . .
***-

.555555555

-w - -w-

»5 ? 5 »5.
»555555

5 . "
^.5555555 ''

«755 »MMl7M

. . - . M77555555555555555555t^
5 .577.777.77.75 ^ 5 ^ ^
555555 5<u

I555555
5555555'
75555555 ^5 »*»75A

5...55 . .555 ».

.5555.7.7.7.5K 7.7.7.Z»
5555555555 ^

.7 *7: 7:7:7.

Nr . S . N ° -
.5 »**

. 55 ^ 1555 .7. 75 555 »"
»55 5555555 . 5 . 5 . ». ». -V4-

»555 » 755555 »55 » »
vogramm . .»7.7»7»7 555.7555. »555.»5.»5. 56

..7. .»7. .»7» 7555555 . 5555555 . 55 ^-
.»:». . . ».». -5M --*. : » . »:»M7555 » 55

V ». V -»" MX -) .
*»:».

7 ? 555 . » . . » .».». ». »5 .»
*. ».»

MM ».
*
57 ».

K? ^ W >>55 ^ 55555 . 75555555 ?
*5?

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5̂ ^ *555 ? 5̂55555555 »» *5 ».

M555M5555555555M77 :7M ^^^
*55 »*

5555555555555555^
I-? !-

555 . I5 . I5 . : . : . I. ^ 5Z.75555555555555 . 7.7. .
15555555555555555 . »

w

5 ^
-

57 *̂ 5̂555557 :»
.5 . . 55 . 7555 .7.

.5 » 5555555 . ».»»:»*
-555555555 »*

. ». 5 ^ 5 ^ .7.
.555555 .75

^555555 . . . v " ^
. ». ». 7. ». 7. ». 7.7555555 . . W'

55555777M777MM ^^^ *7:7:75 :7:7:7:77777: 77777777777:7.

55.7.7.7.
W»7»M

75. »7»*
55.

55 ? -r? -r ? u.-? u.-? ^ ? ^? -r? . ^ -5 )5

55MMM5555MK5

^5555555555555 »155?

». 7.755 . 7.7. 7.7. 7.7.7.7. 7. 7.7. 7
5555 . : . : . : . . 7. »7»*»7»*. 7. . .7.

^4 5 »̂ »I».»I»I»A

7.7.7.7.7.7.755.7..
.7. .7. .7 7 7. 7 7 7.

. . 7. 755 .7. 7. .*5555 . 7. 7.'

. 5 .M55 :.

Nr . 9 . Älono-55
55 »» ernmm.

55 *5MM »7».
* ^ " *

.755555 .7. . . . .^ :5555555 .». :. »5 . ». : .

.7.7.7..7.7.7.7.».7. 5 . 55

5 5757757757-«. ..77575
"^ ^ ^ ^ 5?

.». . »:»* »55
^ 5 :»:7:»:7:. :7. *

W -
) 57 ^ -̂ -.

Mm MMMW »;sssss *'

55
5.75.7.7..

575775t ;5^
Ai55555?

I5 . I555 .7. 7. 7.7. 7.7.7. 7. 7. 7. 7
5 -15^ 5 ^5 ^ ^^^^ . 7»7. 75 »7»7»7»*»7». »7».»7»*»7»*»7»

^ ^ -«- 7M . 7.7M
». ». M .7. 75 » » » » »

51555555

M777W77MM777755
'

55555555555555555
'

-

^ M MUM
- MWM HM.

555 » . ». .». *»* *»* *»i55d
»5555

»: 5 »:»7»:»:»: . »»7. »5 »»5 . . 5 . »5 . . 7. . . 7V7 . . .7.
75555555555 »755555 Ä 7555555

»:5 »755555555555555 . 5555555.»»̂ z^ c? ? ?^ ^ ^ .^ ,? ^ »: :»:»II :»:»A4»»»»»»» . : . : . :5 . : . :»:»

5..
H7Wx/5 : .
.»755555 ? 5?
555 .75 .75 . . 5?

. »:»i5555 ? 5 ? 5?*»755555555 ? 5.

77MM " .7
AIMIZMESM 5̂55555 ^ . .

AA ». »» -? «- ». » ».» -? «-
' M . *»:»» - -MMH ) »»»

KM ? . ». . ». . »7? »7T»7? »7»7»7»7»7»7»7.»5^ »:»:»:».» 5555. 55555..
^5 ? 555 . . 555 . .  5555.-H 57:7* *

57:7* *
5777:7.

»»»»»̂ »»»»»»»». ». ». »»». ». ». ». ». 7-K -.-ch?A-«.Atz ^̂ ^^

.7. . V . . 7. . . 7. -? -? v . v . v . v ?-7
7555555 N > 555555 55

5 . :5 . : . : . :5 » -n^ )?V« X>^ »»»»»»»» -v-
:55TS :7L.

-M >1»1»1»1»1»

V »»1»AAAI »1»1».555555.7.
»»:»:55555.*

:»:»:55 »:»:
5555 »15 »» ^ *555555 »I55 . » 57.-? ? .1.1.1. 1? ? . 1. 1. 1. . -.

W 5MWM » *7*

Nr . 4.
Erklärung der Zeichen: » Blau . 6 Roth , Fond.

Dessin ?u.in Rüvüenülssen Nr . 3 . Itreussticü -Ltlclcersi.



sNr . 23 . 20 . Juni 1887 . 33 . Jahrgangs Der SaM. 225

sZjMM

Xr . 10.

Nr.

vordüro 2U Xindsrssrvisttku Kto. 15)
Xreu2stieb-8tieüorki.

12 und 13 . Decke für einen Natron-
oder Gartentisch.

Krcuz - , Smyrna - , Langucttenstich - Stickerei , point -rus8s und
Holbein -Tcchnik.

Die 128 Cent , große quadratförmigc Decke besteht aus
5 Reihen 20 Cent , großer , mit Stickerei verzierter Car-
rcanx von blauem und rothem Baumwollenrcps , welche
durch 0 Cent , breite Durchbruchmustcr miteinander ver¬
bunden sind ; den Außcnrand der, mit einem Futter von
rothem Schweizer -Kattun versehenen Decke umgiebt eine
starke blau und rothe Wollcnschnur , welche an den Ecken
in Oesen geordnet ist.

Zur Herstellung eines Carreaus , von welchem Abb.
Nr . 10 die Hälfte in Originalgröße giebt , hat man ans
dem Fond die Stickerei über Canevas -Anflage im Kreuz - ,
Smyrnastich , Holbein -Technik und point -rusns auszufüh¬
ren , und zwar arbeitet man die Stiche auf dem rothen
Fond mit weißem und blauem , auf dem blauen Fond mit
weißem und rothem Garn in ersichtlicher Weise. Für die
verbindenden durchbrochenen Streifen , welche auf blauem
baumwollenen Java -Cancvas ausgeführt wer¬
den , hat man der Länge nach etwa 20 Wcbc-
fädcn auszuziehen , die losen Fäden mit Lan-
gnettcnstichcn von rothem Garn je über 0
Fäden Höhe zu begrenzen und längs der
Mitte der losen Fäden , je 8 derselben kreuzend,
einen Faden gleichen Garns zu leiten . Nach¬
dem sämmtliche Carrcaux und Durchbruch¬
mustcr der Abb . Nr . 12 entsprechend, anein¬
ander gefügt sind , versieht man die Decke mit
Futter und begrenzt sie mit der Schnur.

sS7,V4ö. 40)

Nr . 14 . Handschuh slir Damen.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieser Handschuh ist mit modefarbeucm
drcllirten Garn und niit feinen Stahlnadeln
in einem durchbrochenen Dessin gestrickt und
am unteren und oberen Rande , sowie am
Daumen mit mehreren gehäkelten Touren be¬
grenzt . Zur Herstellung des Handschuhs ar¬
beitet man der Quere nach auf einem Anschlage von 05 M.
(Maschen) in hin - und zurückgehenden Touren , 1 . und 2 . Tour:
Ganz rechts . — 3 . Tour : Die 1 . M . abgehoben , 2 M . rechts
abgestrickt, Svmal abwechselnd umgeschlagen , 2 M . rechts zusam¬
men gestrickt , dann 2 M . rechts . — 1 . bis 8 . Tour : Ganz
rechts . — Man wiederholt nun noch 24mal die 3 . bis 8 . Tour,
doch hat man beim Beginn der vorletzten Tour der 24 . Wieder¬
holung 14 M ., beim Beginn der letzten Tour 10 M . abzuketten.
Außerdem sind im Anschluß an die letzte M . dieser Tour 14 M.
für den Daumen neu aufzulegen und auf diesen M ., sowie auf
den noch auf der Nadel befindlichen 41 M . noch 9 Mustersätze zu
arbeiten , wobei man jedoch an der, dem Handgelenk zunächst be¬
findlichen Seite in jeder an dieser Seite beginnenden Tour Ab¬
nehmen auszuführen hat . Es sind dazu je imal in jedem der
ersten 5 Mustersätze und je 2mal in den letzten 4 Mustersätzen
2 M ., sonst stets nur i M . abzuketten und hebt man für das
Abketten 7>cr ersteren 2 M . ab , strickt die folgende M . rechts ab
und zieht beide M . nacheinander über dieselbe. Nach Vollendung
des 9 . Mustersatzes kettet man die noch auf der Nadel befindlichen
M . ab , verbindet dieselben mit den für den Daumen neu aufge¬
legten M . von der Rückseite aus mit übcrwcndlichen Stichen und
schließt hierauf den Handschuh in gleicher Weise zur .Rundung.
Alsdann häkelt man auf den, die Finger umschließenden Theil des
Handschuhs,

11. vordürs 211 Xlnäerservtsttsu stc . Xr. 15.)
Xrvursticli-Ltielekiki.

Xr . 12 . veclce kür einen Ladenn- oder kurtsutiscli . (Hier-iu Xr. 13.) Liren? - ,
Linzrua- , d,anxuettensticb -8tielcerei , xoint -rusas und Xolbein-I'eel .nili.

Xr . 14 . Xandscüuli kür Hainen.
8trieb - und Häkelarbeit.

Xr . IS . Serviette kür Linder
(Mjerru Xr. 10 und II .)

Luftm . dieser Tour . — 0 . Tour : Stets abwechselnd 1 f.
M . um die nächsten 2 Lustm ., 5 Lustm ., zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . M . dieser Tour . — 7 . bis 9 . Tour : Stets
1 f . M . in jede M . — 10 . Tour : Stets abwechselnd
1 Oese (d . s. 5 Luftm . und 1 St . in die 1 . derselben),
1 f . M . in die viertfolgende M . und muß die letzte f.
M . in die letzte s. M . der vorigen Tour treffen . — Als¬
dann begrenzt man den Daumen mit 4 Touren , wie die
7 . bis 10 . Tour und arbeitet dann am Handgelenk zu¬
nächst 3 Touren f . M . — 4 . Tour : 4 Luftm ., 1 dpt . St.
in die nächste M ., dann stets abwechselnd 2 Luftm . , 2 M.
übergangen , 2 dpt . St . in die folgenden beiden M . ; zu¬
letzt 2 Luftm ., 1 s. K . in die 4 . der ersten 4 Luftm . dieser
Tour . — 5 . bis 7 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M.
— 8 . Tour : 4 Luftm ., 3 dpt . St ., deren 1 . und 2.
durch 3 Lustm . getrennt sind , in die nächste f . M . der

^ vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm ., 4
dpt . St ., deren mittlere beiden durch 3 Lustm . ge¬
trennt sind, in die sechstsolgende M ., zuletzt 5 Luftm .,
1 f. K.  in die 4 . der ersten 4 Luftm . dieser Tour . —
9 . Tour : 2 f. K.  in die nächsten beiden M . der vo¬

rigen Tour , 4 Luftm ., 4 je durch 1
Luftm . getrennte St . um die nächsten
3 Luftm .,

* 2 Lustm ., 1 f . M . in die
mittlere der folgenden 5 Luftm . , 2
Luftm ., 5 je durch 1 Luftm . getrennte
St . um die nächsten 3 Luftm ., voin *

wiederholt , doch zuletzt statt der 4 je
durch 1 Luftm . getrennten St . nur 1
f. K.  in die 4 . der ersten 4 Lustm.
dieser Tour . — 10 . Tour : 3 Luftm .,
dann stets abwechselnd 2 Lustm ., 1 St.
um die nächste einzelne Lustm . (doch am
Tiefcncinschnitt um die daselbst befind¬
lichen 2 Luftm .), zuletzt 2 Lustm ., 1 f.
K . in die 3 . der ersten 3 Luftm . dieser
Tour . — 11.  Tour : * 3mal  1  Zacke
aus 1 f . M ., 3 St ., 1 f . M . um die
nächsten 2 Luftm ., dann 3mal 2 f . M.
um die folgenden 2 Luftm ., vom * wie¬
derholt ; zuletzt 1 s. K. in die 1 . f . M.
dieser Tour . iss,voz)

Xr . 10 . Serviette kür Linder.
Ltrick- und dläkelarbsit.

Xr . 17 . Ständer 211 donrnaden, Xoten und derAl .j
Dessin : Vordvrs . d. Sdinittmnster-Uejrens , Xr. VI, 29.

1 . bis 3.
Tour : Stets
1 f . M . (feste
Masche) in

jede M . — 4.
Tour : Stets
abwechselnd

5 Lustm ., 1
f . M . in die
vicrtfolgcndc
M . — 5.

Tour : 3 f.
K. (feste Kct-
tenmaschcn)

in die näch¬
sten 3 M .,
4 Luftm . , 3
dpt . St . (dop¬
pelte Stäb-
chcnmascheu)
in dieselbe

M ., in welche
die letzte f.
K . gehäkelt
wurde , dann
stets abwech¬

selnd 2
Luftm ., 4

dpt . St . in
die mittlere
der folgenden
5 Luftm . ; zu¬
letzt 2 Luftin .,
1 f . K . in
die 4 . der

ersten 4

Nr. 15 , 10 und 11 . Serviette für Kinder.
Die 45 Cent , lange , 30 Cent , breite , am unteren Rande mit

Franzc begrenzte Serviette ans weißem Leinencrepe ist mit bunten

eingewebten Borten und einem Streifen in Aida -Canevas versehen;
letzteren hat man mit einer Kreuzstich-Stickerei von rothem und blauem
Garn verziert , zu welcher Abb . Nr . 10 und 11 geeignete Vorlagen
geben. Am oberen Rande ist die Serviette für den Halsausschnitt
ausgcrundet und an den Hinteren oberen Ecken mit Bändern versehen.

fS3,064 . 107. 3)

Ur. 10 . Servirtte für Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit feiner weißer Estremadura - Strickbanm-
wolle und mit Stahlnadeln in einem dichten Dessin gearbeitet , jedoch
ist einige Tonren vom unteren Rande entfernt ein glatt gestrickter
Theil eingefügt , ans welchem der Name des Kindes mit dunkclrothcm
Garn im Kreuzstich gestickt wird ; außerdem sind die , diesen Theil um¬

schließenden, links gestrickten M . mit Kreuzstichen zu übernähen . Den

Außcnrand , ausschließlich des Halsausschnittes , begrenzen 2mal ab¬

wechselnd ein mit dunkclrother Baumwolle gestrickter schmaler Streifen
und ein mit weißer Baumwolle in dem Dessin der Serviette gear¬

beiteter brei¬
terer Strei¬
fen , welchem
sich ani un¬
teren Rande
eine durch¬
brochene, mit
einer rothen

Picotreihe
begrenzte

Bordüre an¬
schließt ; letz¬
tere setzt sich
rings um die
Serviette , so¬
wie um die
zum Schlie¬
ßen dienen¬
den Leinen¬
bänder fort.
Zur Herstel¬
lung der Ser¬
viette beginnt

man vom
unteren

Rande aus
mit einem
Anschlage

von 96 M.
(Maschen)

und arbeitet
hin - und zu¬

rückgehend
1 . Tour:

Ganz rechts.
— 2 . Tour:
Die 1 . M.

Xr ^ is .
" -ür Hooks Xr .

'
IS . Lreu? -. SmTNUlstiek .Süeksrei , point-russs uud Idolbein -Ieolinik.

ssW-KUWiiM -iiMU
0rixinalxrü88e.
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abgch . (abgehoben ) , 1 R . (Masche rechts) , dann stets
abwechselnd 2 L . (Maschen links ) , 2 R . — 3 . Tour:
Sämmtliche M . müssen so abgestrickt werden , wie die
M . der vorigen Tour auf dieser Seite gestrickt erschei-
ncn . — 4 . Tour : 1 M . abgeh ., 1 L ., dann stets ab - MMM HHW.
wechselnd 2 R ., 2 L . — 5 . Tour : Wie die 3 . Tour . MWMs
Alan wiederholt nun bis zum Halsausschnitt noch K3mal MMKK MDWÄM
die 2 . bis 5 . Tour , doch hat man für den glatten Theil,
auf welchem der Name des Kindes zur Ausführung
kommt , in der s . und 9 ., sowie in der 33 . und 37.
Tour soviel Mittelmaschen wie für die Länge des Na-
mens erforderlich sind , sowie je 5 überzählige M . zu / WWPWMWS
beiden Seiten derselben so abzustricken , daß dieselben
auf der rechten Seite links erscheinen ( am Original
43 M .) und die gleiche Anzahl M . in den dazwischen
befindlichen 23 Touren derartig zu arbeiten , daß die ^
ersten und letztem 2

ledoch ander,
" '

dem
Halsausschnitt zu - » r . 18 . I >»t -- mit Stsllcragsn
"nächst befindlichen ans gxlt - o uuä Laos.
Seite Abnehmen zur
Ausführung kommen, Hr . 20 . Xäuboüsu aus
für welche in jeder Sxttss und Lauä.
daselbst beginnenden
Tour 2 M . abgekettet werden ; die
noch auf der Nadel befindlichen M.
der letzten Tour kettet man gleich-
falls ab . Alsdann nimmt man
sämmtliche Randmaschen , ausschließ-
lich der am Halsausschnitt befind-
lichen , aus- Nadeln und strickt auf
denselben hin - und zurückgehend zu - '
nächst mit rother Baumwolle

vr . 17 . Ständer zu Journalen , Voten
nnd dergl.

Dessin : Vordcrs. d. Schnittmuster -Bogens , Nr. VI. Fig . 2».
Der aus Rohrstäbcu und grünlichem Binsengeflecht

gefertigte Ständer ist mit einem gestickten Garniturthcil,
sowie mit bunten Wollcnschuürcn und Passementcrieguasten
ausgestattet . Zur Herstellung des Garniturtheils hat man
nach Fig . 2Y auf einen Fond , von blaugrauem Tuch zu¬
nächst die äußeren Contouren des Dessins zu übertragen,
dann dem Fond für die großen Dessinfiguren abwechselnd
hellblaue und dunkel-tsrruoottu -farbene , für die kleinen
Dessinfignren nur dnnkel-tsrraoottu - farbene Tuchtheilc in
erforderlicher Größe unterzusetzen und hierauf längs der

Contouren den dar-
1 über liegenden blan-

M )« grauen Fond fortzu-
schneiden. Nachdem

MMAti das Dessin vollständig
auf den Garniturtheil
übertragen ist , heftet
man letzterem weiße
Gaze unter , führt
dann die Stickerei im
Platt - und Stielstich
mit granblauer , hell-
terrueottu - farbener

WUMMt " " d schwarzer Filo-
felleseide, sowie mit

^ / ^ langen Stichen von
'MDW Goldfaden aus , setzt

größeren Dcssin-
siguren japanischen'

Goldfaden in ersicht-
Xr . 21 . Hunds uns Lxtt - e licher Weise auf und

uuä Lunä . begrenzt die einzelnen
Figuren mit zwei Rei¬

hen gleicher Fäden , zwischen welchen
Stielstiche von schwarzer Seide zu ar¬
beiten sind. Nach Vollendung der
Stickerei schneidet man den Stoff am
oberen Rande , dem Dessin entsprechend,
in Bogen aus , legt denselben ringsum

t 1 Gent , breit nach der Rückseite um,
näht die Schnittkanten daselbst fest und
setzt den Theil nach Abb . dem Ständer

Xr . 13 . I,at2 mit Stetrüra.
Aeu uus (Zrexe uuä Nauä.

Xr . 2S . Hot uus 8trodAstlssdt.
Xr . 24 . Xut uns StrodFeüeedt.

Xr . 23 . «u 16 — 18 ludrsu.
(Hierzu Xr. SZ uictr . : Vorder«. 6 . Leduitt

r, . 1—IS,Xr . 22 . Hut uns euUliscdem StrodAküsedt.

4 Touren , von denen die 1 . und letzte
Tour auf der rechten Seite rechts , die
mittleren 2 Touren links erscheinen,
doch hat man an jeder Ecke in jeder
zweitfolgenden Tour 2 M . zuzuneh¬
men , indem man zu beiden Seiten
der rechts geschränkt abgestrickten Eck¬
masche den Faden umschlägt und diese
Umschlagfäden in der folgenden Tour
als M . des Dessins abstrickt. Dann
folgen 10 Touren mit weißer Baum¬
wolle in dem Dessin der Serviette,
wobei Zunehmen wie zuvor auszu¬
führen sind ; man wiederholt nun
noch imal die vorigen 14 Touren,
kettet dann sämmtliche M ., ausschließ¬
lich der am unteren Rande befindlichen
M ., ab und strickt auf diesen letzteren
hierauf 4 Touren wie die ersten 4
Touren mit rother Baumwolle . — 5.
Tour : Mit weißer Baumwolle , die
1 . M . abgeh ., * 2  M . rechts ge¬
schränkt zusammen gestrickt , 3 R . ,
umg . (umgeschlagen ) , 1 R ., umg . , 3
R ., 2 M . rechts zusammen gestrickt,
vom * noch I0mal wiederholt , dann
1 R . — 3 . Tour : Ganz links . —
7 . bis 14 . Tour : Stets abwechselnd
wie die vorigen beiden Touren . —
Man wiederholt nun noch Imal die
1 . bis 14 . Tour und dann noch 5mal
die S . und 3 . Tour , doch kettet man
in der letzten Tour die M . ab,
wobei dieselben jedoch statt links
rechts abzustricken sind . Alsdann be¬
grenzt man zunächst den'

Halsaus¬
schnitt mit weißer Baumwolle mit
2 Touren fester M . und arbeitet hier¬
aus mit rothem Garn für die Picot-
tour : Stets abwechselnd 5 f . M.
(feste Maschen) in die nächsten 5 Rand¬
maschen, l P . (Picot , das sind 4
Luftm . »Luftmaschens und 1 f . M.
in die vorige M .) , mit letztcrem 1
Randmasche übergangen , doch ist am
unteren Rande abweichend zu arbei¬
ten , da nur je 1 P . oberhalb jeder
Löcherreihe des Dessins zur Ausfüh¬
rung kommt , während stets 9 f . M.
dazwischen befindlich sind ; am Lci-
nenbande weicht diese Tour inso¬
fern ab , als zwischen den 5 f . M.
je 1 Luftm . gearbeitet wird , mit
welcher man einen entsprechenden
Zwischcnraum am Bande übergeht.

Xr . 2Z . Hut aus StroÜAsäeoüt.

vr . 18 . Llch mit Stehkragen
aus Spitze und öant>.

Für den hinten geschlossenen Stehkra¬
gen richtet man zunächst einen 42 Cent,
langen , 3 Cent , breiten Fond aus Steiftüll
her , näht demselben am oberen Rande 2
Cent , hohe Schlingen von V, Cent , breitem
heliotropfarbencn Seidcnband mit Picotrand
gegen, deckt den Ansatz dieser Schlingen durch
ein 2 Cent , breites gleichfarbiges Band und
bringt , letzterem aufliegend , eine leicht gefal¬
tete , mit weißer Seide gestickte Spitze an.
Hierauf legt man zwei je 81 Cent , lange
Enden von 11 Cent , breiter gleicher Spitze
je zur Hälfte ihrer Länge zusammen , reiht
dieselben in der Mitte etwa 10 Cent , lang in
dichteFalten , näht letztere je 3 Cent , weit von
der vorderen Mitte des Stehkragens entfernt,
demselben auf der Rückseite gegen und heftet
die Spitzcncnden mit Berücksichtigung der
Abb ., einen 34 Cent , langen spitzen Latz
bildend , aneinander . Ein 30 Cent , langes,
ü plissä gefaltetes Spitzenendc , sowie eine
Rosette aus Schlingen von '/ - Cent , brei¬
tem heliotropfarbencn Repsband mit Picot¬
rand begrenzen den unteren Rand des Latzes;
einen Fächertheil aus gleicher Spitze mit
Rosette und Schlingen von Band hat man
in der Mitte des Latzes angebracht.

Xr . 33 . Xlslä aus VoUeustoll uuä rsxs ottoiuau.
Voräsrauslslit . (Hisrzu Xr. 46, > SllUaitt uuä UgzoUr .:

Uäolrz, ä , ScUuittMuztsr -Sosouz, Xr. X , X!z, 45—56.
Xr . 23 . Xtslä aus kalllo.

Ussslrr, : Voräsrz , <1, Solruittmuztor -Uozouz,Tasoluuti,, LlslS
Vesevr,:Xlelä aus Xasetuuir uuä Leuxaltue . Voräsrausicbt,

(Hierzu Ar . 47 .) Desolir . : Voräers. ä . Lekvitt-
muster-LvAsus.

Ar . 27 . Aleiä ans volle.
Lo1uiittüI >orLieIit ririü Leselir. : Aüelcs . ä . Lelinitt-

viustsr -VoAens.

222
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Nr . 24 . Hut aus Strohgeflecht.
Dcr 16Vz Cent , hohe spitze Kopf dieses

Hutes aus feinem schwarzen Strohgcflccht
ist mit einer vorn und an der linken Seite
11 , an dcr rechten Seite 8 '/ ^ und hinten
S '/z Cent , breiten Krcinpe verbunden , welche
auf der Innenseite niit grünem Sammet
bekleidet und an der linken Seite in der
Weise dcr Abbildung rcvcrsartig aufwärts
gebogen ist . Für die Garnitur hat mau
ein 120 Cent , langes , 8 Cent , breites Band
aus italienischem Strohgcflccht , welches an
einer Seite 3 Cent , breit mit grünem
Moiräeband eingefaßt ist, eine Schleife bil¬
dend, vorn an der Seite befestigt und durch

den Knoten derselben ein Roscnbouguet geleitet . sos .osi;

Nr . 25 . Hut ans Strohgeflecht.
Dieser aus hcliotropfarbcncm Stroh in durchbroche¬

ner Arbeit hergestellte , mit einem Futter von ortzrus - far-
bcncm ouraU versehene Hut hat einen 17 Cent , hohen,
oben abgerundeten Kopf und eine vorn 10 '/ ^ , an den
Seiten 8 Cent , breite , hinten einen spitzen, 10 Cent,
hohen Revers bildende Krempe ; letztere ist auf dcr In¬
nenseite mit weißen durchbrochenen Strohborten bekleidet.
Schlingen und Enden aus 0 ^ Cent , breitem hcliotrop-
farbcnen Band niit Schnurpicots sind vorn und hinten
an dcr linken Seite befestigt und hat man zwischen den¬

selben eine Aigrcttc von 4 hell - und dunkel-
heliotropfarbenen , abschattirten Straußfedern
und gleichfarbigem Reiher angebracht . Hin¬
ten auf dem Revers dcr Krempe ziert den
Hut ein Bouquct aus Astern und Erica.

fSS,083Z

Nr . 36 . Lesepult
mit Stickerei.

Dessins Rucks , d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . XI , Fig . 57.

Das aus Holz gefertigte
Lesepult ist in ersichtlicher
Weise mit einem gestickten
Lederthcil , im Uebrigen glatt
mit braunem Atlas überdeckt
und mit einer 2 Cent , brei¬
ten Einfassung von braunem
Plüsch verschen . Zur Her¬
stellung der Stickerei hat man
das Dessin nach Fig.  57  auf
einen Fond von glattem brau¬
nen Leder zu übertragen,
längs dcr Contonrcn kleine
Löcher in gleichmäßigen Zwi-
schenräumcn einzuschlagen
und die Stickerei mit farbiger

Seide und Goldsm
den auszuführen.

sS7,00l)

Nr . 37 . Photo-
graphicständrr
mit Stickerei.

Dcr in Form
eines Palmblattes
ans Holz gefertigte,
zum Aufstelleu mit
einer Stütze aus
Messing versehene
Ständer ist , wie
die Abb . zeigt , zur

Ausnahme der
Photographie , mc-
daillonsörmig aus¬
geschnitten, auf dcr

vorderen Seite glatt mit bräunlichem Lcder , wel¬
ches man mit einem gestickten Blumcnzwcig
verziert hat , überdeckt und durch eine schmale
Einfassung von bronzebrannem Plüsch begrenzt.
Auf der, über dünnem Carton mit gleichfarbigem
Baumwollenstoff bekleideten Rückseite ist eine
Platte aus Carton angebracht , welche zum Fest¬
halten dcr Photographie dient . sos .v - s;

Hr . 37 . ? bet0ßlrs .xIiiestülläer mit Stickerei.

Der Slyar.

Nr . 20 . Häubchen aus Spitze und
Sand.

Für den Kopftheil dieses Häubchens ist
ein 44 Cent , langes Ende von 9 Cent , brei¬
tem rosa Rcpsband verwendet , welches an
einer Längenscite dicht in Falten gereiht und
für die Hintere Mitte an den beiden Qucr-
sciten umgesäumt wird . Diesem Kopfthcil
aufliegend hat man zwei übereinander ge¬
nähte , je 75 Cent , lange , 10 Cent , breite
Spitzencnden an dem oberen Rande 3 Cent,
breit nach der Rückseite umgelegt , ein Köpf¬
chen bildend , in dichte Falten gereiht und
befestigt . Für das Hintere Arrangement ist
ein 1 Meter langes , in Falten geordnetes Ende gleicher
Spitze mit Berücksichtigung dcr Abb . in der oberen Mitte
und den Hinteren Ouerrändcrn des Kopfthcils gegcngcnäht;
außerdem ist das Häubchen mit drei Schlingen und einer

Schleife von rosa Repsband , zu welchem ein 420 Cent,

langes Bandcndc erforderlich ist, garnirt.

Nr . 21 . Haube aus Spitze und Sand.
Für dieselbe stellt man eine St Cent , weite , vorn 8. an den Sei-

tcn 4 Cent , breite Paffe aus Stcistüll her , verbindet dieselbe an den

Enden mit einer t .-> Cent , weiten . 8 Cent , breiten Spange und um¬

giebt sie am Außenrandc mit Drahtband , sowie mit einer Einsassung
von Seidenband ; dem Hinteren Rande der Paffe näht man alsdann
einen Kopstheil aus Steistüll gegen und seht eine L Cent , breite,
a i>u »»o gesaltctc Spitze dem Außenrandc dcr Paffe derartig an.
daß sie derselben Z Cent , breit übersteht . Für den Kopstheil der

Haube richtet man aus 8 entsprechend langen , über¬
einander genähten Spitzencnden einen Fond her.
legt denselben sür den Hinteren unteren Rand 8 Cent,
breit nach dcr Rückseite um und beseitigt ihn . in
Falten geordnet , ans dcr Paffe und Spange . Längs
dcr Mitte des Kopstheils hat man ein 4V Cent , lan¬
ges Ende von 6 Cent , breitem rosa
Repsband mit Schnurpicots in dcr
Weise dcr Abbildung in eine keil¬
förmige Falte gelegt und beseitigt;
vorn garniren die Haube Schlin¬
gen und Enden von gleichem Band,
sowie ein in Windungen ausgcnäh-
tcs Spitzcncndc . so?,osiZ

Nr . 22 . Hut aus eng¬
lischem Strohgeflecht.

Der runde Hut aus gelbem
englischen Strohgeflecht hat einen
I « Cent , hohen , etwas zugespitzten
Kops und eine vorn 7. hinten 8
Cent , breite Krempe , welche am
Außcnrand einen etwa 1 Cent , brei¬
ten Streifen des Geflechts freilas¬
send . aus der Innenseite glatt mit
großgemustertem schwarzen Spitzcn-
stofs überdeckt und an beiden Seiten
rcvcrsartig umgebogen ist . Die
Garnitur bildet ein vorn am Kops¬
rand angebrachtes Bouguct von
lila und weißem Flieder mit grü¬
nen Blättern , welches , wie die Abb.
zeigt , theilwcise mit glattem schwar¬
zen Hüll verschleiert ist ; letz¬
terer setzt sich saltig über
den Kopsthcil gelegt bis zum
Hinteren Rande des HuteS
lort und ist daselbst auf dcr
Innenseite der Krempe bc-
scstigt . Vorn an der linken
Seite hat man oben am
Kopfrand eine Jetschmuck¬
nadel durch den Tüll in das
Strohgeflecht gesteckt.

sos . lios

Nr . 23 . Hut aus
Strohgeflecht.
Der aus ü Cent , breiten

cliauckrou -sarbenen . grobge-
flochtcnen Strohbortcn her¬
gestellte runde Hut hat eine
vorn 11 Cent , breite , nach
der Hinteren Mitte hin aus-
gerundete Krempe , welche
einen etwa 1 Cent , breiten
Streifen des Geflechts am Außenrandc srcilaffend . mit
einem glatten Futter von olmuckron -sarbenem Plüsch
versehen und an der linken Seite rcvcrsartig auswärts
gebogen ist . Eine sehr große Aigrcttc aus Strauß - und
Reiherscdcrn in etwas hellerer Nüance . deren Ansatz
eine kleine Plüschschlcife deckt , sowie eine lange , rund
zusammengebogene , clsenbeinsarbene Straußseder bilden
die Garnitur des Hutes . sos . tl «)

Xr . 32 —34 . ? rottirbl >.ncktücber.

Xr . 36 . I -esexuit mit Stickerei.
Hessin . 1i >oks . <1 Sc

^ ^
° og

Xr . 38. Rcke cker Lorckürs sur Scbutsckecks Xr . 39.
Häkelarbeit . Orixinalxrässs.

Xr . 40 . Arviscbensnt ? . Häkelarbeit. Xr . 39 . Scbutsäecks . Häkelarbeit . (Hiorru Xr. 88 .) Xr . 41 . Dbsil cker Häkelarbeit uum Rücken-
Kissen Xr . 3 . Orixinalxrgsss.
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Nr . 38 und 39 . Schichdrckr.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit modefarbencm drcl-
lirtcn Garn gearbeitet und besteht aus einem
mittleren viereckigen Theil , der am Außcnrande
einem etwa 5 Cent , breiten , an den Ecken je
in eine erforderlich tiefe Falte gelegten dnnkcl-
rothcn Sammetband aufgenäht ist ; den Außen¬
rand des letzteren begrenzt eine gehäkelte Bor¬
düre , von welcher Abb . Nr . 38 einen Theil
in Originalgröße zeigt . Zur Herstellung des
mittleren Theiles arbeitet man zunächst für
jede der 4 Rosetten von der Mitte aus auf
einem Anschlage von 8 Lnftm . (Lustmaschen),
welchen man mit 1 f. K . (festen Kettenmasche)
zur Rundung schließt , 1 . Tour : 3 Lnftm ./ 7
ze durch 3 Lnftm . getrennte St . (Stäbchenma-
schen) in die nächsten 7 M ., dann 3 Lnftm ., 1
f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . — 2 . Tour:
4 Luftm ., 5 dpt . St . (doppelte Stäbchcnmaschcn)
um die nächsten 3 Luftm ., » 7mal abwechselnd
i Lnftm . , 3 dpt . St . um die folgenden 3
Lnftm . ; zuletzt 1 Lnftm ., 1 f . K . in die 4 . der
ersten 4 Luftm . dieser Tour . — 3 . Tour : 5
Luftm . , * 2 drcif . St . (dreifache Stäbchenma¬
schen) in die folgende M ., 2 drcif . St . in die
nächsten 2 M ., 2 drcif . St . in die folgende M .,
1 dreif . St . in die nächste M ., 3 Luftm ., 1 dreif.
St . in die zweitsolgcnde M ., vom * noch 7mal
wiederholt , am Schluß statt der letzten drcif . St.
1 f. K. in die 5 . der ersten 5 Luftm . dieser
Tour . 4 . Tour : 1 f . K . in die folgende M .,
4 Luftm ., ö dpt . St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zngcschürzt werden , in die nächsten 5
M .,

* 7 Luftm ., 1 f . M . (feste Masche) in die
mittlere der folgenden 3 Luftm ., 7 Luftm ., 3
dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zuge¬
schürzt werden , in die mittleren 3 der nächsten
8 dreif . St ., vom * noch 7mal wiederholt , doch
am Schluß statt der 3 dpt . St . nur 1 f . K . in
die ersten 5 zusammen zugcschürzten dpt . St.
dieser Tour . — Hiermit ist eine Rosette voll¬
endet und arbeitet man im Anschluß an diesel¬
ben , um ein kleines Carreau szu bilden , noch
1 Tour wie folgt : t2
Luftm . ,

* 1 sechsfache St.
in die 5 . der nächsten 7
Luftm . der letzten Tour
der Rosette , doch werden
zunächst nur die unteren
4 Glieder derselben zug -
schürzt, t vierfache St .,
deren oberes Glied mit
dem nächsten Gliede der
sechsfachen St . zusammen
zugeschürzt wird , in die
sechstfolgcndc M ., dann
sämmtliche anderen Glie¬
der der sechsfachen St.
nacheinander zugeschürzt,
7 Luftm . , t dreif . St.
in das Glied , mit wel¬
chem das obere Glied
der vierfachen St . zusam¬
men zngcschürzt wurde,
7 Lnftm ., 1 dpt . St . in
dasselbe Glied , in wel¬
ches die vorige drcif.
St . gehäkelt wurde , 7
Luftm ., 1 dpt . St . in das
Glied , mit welchem die
nächsten 3 dpt . St . zusam¬
men zngcschürzt wurde »,
7 Luftm ., 1 dreifache Sl.
in die vicrtfolgcnde M .,
doch wird zunächst nur 1
Glied derselben zuge¬
schürzt, 1 St . in die scchst-
solgende M . . das obere
Glied derselben mit dem
nächsten Gliede der vori¬
gen dreif . St . zusammen,
dann auch die anderen
Glieder der dreif . St . nach¬
einander zugcschürzt,  3
Luftm ., 1 St . in das mitt¬
lere Glied der vorigen
dreif . St ., 7 Luftm ., 1
dpt . St . in das Glied , mit
welchem die nächsten 3
dpt . St . zusammen zngc¬
schürzt wurden , 7 Lustin .,
vom * noch 3mal wieder¬
holt , doch bleiben bei der
letzten Wiederholung die
letzte dpt . St ., sowie die
darauf folgenden 7 Lnstm.
unausgeführt und hat
man hierfür 1 f . K . in
die 3 . der ersten 12 Lnftm.
dieser Tour zu arbeiten.
Sind 4 solcher Carreaux
in auf Abb . Nr . 39 er¬
sichtlicher Weise von der
Rückseite aus mit übcr-
wcndlichen Stichen ver¬
bunden , so begrenzt man
den Theil mit 2 Touren
wie folgt , 1 . Tour : » 1
dpt . St . in die dreif . St.
an der nächsten Ecke , für
1 Oese 5 Luftm . und i
St . in die vor denselben
befindliche M ., dann 1 Xr . 43 . Xlsick sinks.rbiA0iic
St . in dns mittlere Glied Dsselir. : Vvräsrs

Der Äazar.
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Glied , 3 P . (Picots , für jedes derselben bätclt

oepnouche M .), 1 St . ,n das untere Glied der
vorigen dpt . St ., 3 Lnftm .,
vom st noch 3mal wieder¬
holt , dann 1 f. M . in
die mittlere der nächsten
11 s. M ., 3 Luftm ., 1 s
M . mn das zwischen die¬
sen 11 f . M . und den fol¬
genden ö f . M . befindliche
Glied , 3 Lnftm ., 1 St
um die nächste St ., 3
Lnftm . , vom » wieder¬
holt , doch hat man an
ledcr Eckrosette statt vom
st 3nial , 7mal zu wieder¬
holen . — Alsdann ar¬
beitet man am Jnnen-
rande der Bordüre I
Tour : » 1 fünffache St .,
deren untere 3 Glieder
zunächst nur zugcschürzt
werden , um die vor dein
nächsten Tiefencinschnitt
befindlichen noch freien 7
Luftm ., 1 dreif . St ., deren
oberes Glied noch nicht
zugeschürzt wird , um die¬
selben 7 Lnftm ., 2 dreif.
St ., deren obere Glieder
mit der vorigen drcif . St
und mit dem nächsten
Gliede der vorigen fünf¬
fachen St . zusammen zu¬
geschürzt werden , um die
nächsten noch freien 7
Luftm . der folgenden Ro¬
sette , dann nacheinander
die oberen Glieder der
fünffachen St . zugeschürzt,
8 Lustni ., I dpt . St ., de¬
ren unteres Glied zunächst
nur zugeschürzt wird und
1 St . »in die nächsten 7
Luftm ., das obere Glied
der letzteren mit dem näch¬
sten Gliede der dpt . St.
zusammen und hierauf
nacheinander die übrigen
Glieder zusammen zuge-
lchürzt , 2mal abwechselnd
3 Luftm ., i St . um die
nächsten 7 Luftm ., dann
3 Luftm ., 1 dpt . St . und
i einfache St . wie zuvor
um die folgenden 7 Luftm .,
8 Lnftm ., vom * wieder¬
holt , doch hat man an den
Ecken mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 38 abwei¬
chend zu arbeiten ; zuletzt
1 f- K . in die l . fünffache
St . dieser Tour . — 2.
Tour : 3 Luftm ., dann
stets abwechselnd 1 Oese
wie zuvor beschrieben, 1
St . in die viertfolgcnde
M . , doch wird an jeder
Ecke etwas abweichend ge¬
arbeitet ; zuletzt 1 f. K.
in die 3 . der ersten
Luftm . dieser Tour.

lv7,7VS^
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Nr . 40 . Zwischensatz.
Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist mit modcfarbcncm drcllirten
Garn gearbeitet und besteht aus kleinen Rosetten , welche
einander angeschlungen und zu beiden Seiten mit meh¬
reren der Länge nach ausgeführten Touren begrenzt sind.
Zur Herstellung desselben hat man für eine Rosette , von
der Mitte beginnend , in der 1 . Tour 4mal abwechselnd
1 Oesc aus 10 Luftm . (Lustmaschen) , 1 f . M . (feste Ma¬
sche ) in die 1 . derselben und 1 Luftm . zu
häkeln , zuletzt 1 f . K . (feste Kcttenmaschc) in /
die 1 . M . dieser Tour . — 2 . Tour : 1 f . M ., <U
I h . St . (halbe Stäbchenmasche) , 15 St.
(Stä bchenmaschen) , 1 h . St . , 1 f . M . um die M/?
nächste Oese der vorigen Tour , ^ 1 f . M . MH)
um die nächste einzelne Luftm ., 1 f . M ., 1 h . All/
St ., 1 St . um die ersten Luftm . der folgen - WM
den Oese, 7 Luftm ., der vicrtlctzten der um WU -s
die vorige Oese gearbeiteten St . ang . (angc - kWW
schlungcn) , 8 f . M . um die vorigen 7 Luftm . , Will
II St ., 1 h . St ., 1 f . M . um dieselbe Oese, Dli -4
um welche die vorigen 4 St . gehäkelt wur - Mll)
den , vom * noch 2mäl wiederholt , doch hat M
man bei der 2 . Wiederholung zwischen der 5 . Ml ^K.
und 6 . der 8 f . M . für 1 Picotfigur 2 Luftm ., Mff 47
1 P . (Picot , das sind 5 Luftin . und 1 s . K . Mn »/-
in die i . derselben) , 3 Luftm ., 1 P . , 1 Luftm .,

sclnd 1 s. M . in die 3.  der nächsten 3  Luftm . dc: vo¬
rigen Tour,  3  Luftm . — 4.  Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die zweitfolgcndc M . der vorigen Tour,
1 LuftM .  l5S,I75Z

Sesugsquelleu.
Costüme und Confections.

R.iris : Zille . Loitle , rne 3 . — Rme . 6rn <Io ^ ,ruo «ke Rrovenco 52 . — Zllle . äo In lorchcro , ruv <Iv
Renne « 120.

Wien : Maison T . und L . Sharfetter , Stadt,
^ Neuer Markt , Plankengasse 2.

Berlin : Bonwitt u . Littaucr , Behrenstr . 26« :
WM  Abb . 2. — Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 28,
MjV 30, 46 , 47 , 52.

Badeanzüge , Mäntel , Hauben , Handtücher,
Kinderservietten.

Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb . 15,
MM 32—34, 45 , 48—51.

Berlin : M . Busse , Leipzigerstr . 42 : Abb . 18 , 19,
21 . — Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 20 . —

WWM N . A . Dargel . Mohrenstr . 571 : Abb . 22 . 23 . —
H. Ma nasse , Friedrichstr . 79 : Abb . 24 , 25.

Knabenanzüge.
Rnris : 6rnn <? innxssin «tu Louvre.

Handarbeiten.
DWMW Berlin : E . Heinze , Friedrichstr.  189:  Abb . 3, 4,

41 . — Stiebel u . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb.
12, 13, 36. — O . Krappe , Leipzigerstr.  129:  Abb.
17 , 37 . — E . Falken berg , Wallstr . 36 : Abb . 14.

Wien : Frl . Therese Rotter , Liechtensteinstr . 63.

Xr . 4S . Laäea ^ nx kür Akäüchen
von 12 — IS wahren.

Xr . 46 . Xleiü ans WollenstoK ' imä

rexs ottoms .ii . Rückansicht.
(2n Xr . 30 .) Leünitt uncl Lescür . : Lüeks.

Xr . 47 . Xleiä sus Xaschmir unä
Len ^ aline . Rückansicht.

(IZu Xr . 28.) Leseür . : Voräors . 6.

Xr . 49 . Laäekaxxe
kür Rainen.

xevs , Xr . IV , Rix . 24.

Xr . 48 . Laäekaxxs
ans Wachstakket.

Losehr . : Vvräors . ä . Lehnittmnster -LvFens.

Xr . S2 . Rnterroch kür Rainen.
'Lebuitt u . Loseür . : Voräers . ü . LebnittXr . S0 . Laäes .N2NA kür Ramen.

Xr . S1 . Laäeniantel kür Aäächen
Leduittüborsiebt unü Loseür . : Lüelcs.

Xr . S3 nnü S4 .
'Weste nnä ^ aq n̂ette 2nm ^ .N2NA Xr . 26.

Vcrüeransicht . Loünitt u . Lescür . : Vorclors . ä . Lchnittinnster-

1 f . K. in dies , M, , von welcher die Figur ausging , zu
häkeln und am Schluß dieser Wiederholung 1 f . M , um
die nächste einzelne Luftm . auszuführen , dann 5 f . K . in
die ersten 6 M . dieser Tour , 7 Luftm, , der viertletzten der
um die letzte Oese gearbeiteten St , ang, , 8 f , M , um die
vorigen 7 Luftm, , doch ist die 5 , und 6 . derselben durch 1 Pi¬
cotfigur , wie die zuvor beschriebene, getrennt , dann 3 f , K.
in die nächsten 3 St, , den Faden befestigt und abgeschnitten.
Hiermit ist die Rosette vollendet ; jede folgende ist in
gleicher Weise herzustellen , doch hat man bei Ausführung
derselben stets die 5 , der ersten 8 f , M , der mittleren der
zwischen 2 P , befindlichen 3 Luftm , der letzten Picotfigur
der vorigen Rosette , und die 4 , der folgenden 8 f , M, , der
gleichen M , der 1 , Picotfigur der vorigen Rosette anzu¬
schlingen , Ist die erforderliche Rosettenreihe hergestellt,
so begrenzt man dieselbe zu beiden Seiten je mit vier
Touren wie folgt , 1 , Tour : ^ 3 P , abw . (Picot ab¬
wärts , das sind 6 Luftm, , der 2 , derselben ang, ), dann
1 P , abw, , doch hat man nach Ausführung der 4 , der
K Luftm , desselben 1 f , M , in die mittlere der um i
Oese gehäkelten an dieser Seite befindlichen 15 St . zu
arbeiten nnd dann erst das P , zu vollenden , 3 P , abw,,
dann 1 P , abw, , doch hat man nach der 4 , der 5 Luftm.
desselben 1 f , M , um das nächste P , der Picotfigur zu
häkeln und dann dasselbe zu vollenden , vom * wieder¬
holt . — 2 . Tour : * 1 St . in die nächste M , der vo¬
rigen Tour , 3 Lüftn ?,, 3 St , um die senkrechten Glieder
der zuvor gehäkelten St ., 2 M , der vorigen Tour Über¬
gängen , vom * wiederholt , — Z . Tour : Stets abwcch-

I7r . öS . Llsiä ans ? on1arä. Xe . S6 . Xletä ans einkarbi ^ sni nnä ^ ostreiktsni stVollsnstotk.

Hierbei ein doppelseitiger  SchNittMUster - tZogen , enthaltend : Tchnitlmu,ter zu Abb. Nr. 1 , 2 , 26 , 30 , 42 , 4S , 4K, 49 , S0 , 52 — 54 , die Schnittst bersichtcn zu Abb. Nr . 27 , SI , sowie die Dessins
. zu Abb . Nr . 17 und 36.
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